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jept fcpott faft öodftänbtg in Bnfprucp genommen, ©g empfiehlt
ficï) beêfjalb, bafe ade diejenigen, melcpe aus-fufteden gefonnen
finb, ifire Slnmelbungen aber nodj nicpt eingereicht haben,
bem „gentralbüreau (sgerltn, Socpftr. 3, 3. ©. be? SSorftanbg=

mitgliebeS, Sireftor Ntaj; ©cplefinger) gunä«hft wenigfteng
ungefähre eingaben über ben benöthigten ißlah fcpleuntgft
übermitteln.

Blit Nüdficpt auf biefe Überaug ftarle Betpeiltgung fieht
fiep ber Borftanb ber Stuëftettung p ©rweiterunggpanten Der*

aniafjt unb Wirb bemnädpft mit (Errichtung befonberer Bla*
fcptnenpaden borgehen.

Sie Don einigen Seiten gehegte Befürchtung, baf? bie

©rofjinbuftrie fid) Don ber Slugfiedung fern halten werbe,
ift nicht eingetreten, ©erabe aug biefen Greifen finb bie jap!-
reicpften unb intereffanteften Stnmelbnngen eingegangen.

2Iug bem überreichen Bfatertal heben mir herbor bie 2ln*
melbungen ber firmen:

©rufonmerf, BlagbeBurg; Briegleb, ©anfen & 60., ©otha;
Btafcpinenfahrif Schein unb Sapn, DPerlapnftein; SI. Borfig,
Blafcpmenhauanftalt, Berlin; Blafcpmenfahriï ©pflop —
Bleplig & Behreng, Berlin; Siemeng & ©algfe, Berlin;
©ebr. Stumm, Neunfircpen; 3t. SBoIf, Blaf<hinen*gpbriï,
Bfagbeburg=Bucfau; 33. ©erhranbt u. 60., ©prenfelb bei Söln;
Sari Beermann, Blafcpinen*2faPrif, Berlin; SBeftingpoufe*
©ifenhapn Bremfen*@efedfcpaft ©annoDer; ©efedfcpaft pr
Berhütung Don gaPrifunfäden, Blülpanfen i. ©.; Bereinigte
©aljwerfe Don Stafjfurt unb Umgegenb, Stafefurt; SB.

Spinbier, Berlin unb Spinblergfelb; Brannfchroeigifche Bca*

fchinenbauanftalt, Brannfeh tu eig; Npejntfcpe Nöprenbampf*
feffebgabrit, Uerbingen a. Np. ; SaDib ©robe, Berlin ; Sie
königlichen ®ifenbapn=BermaItungen.

Sie Slnmelbung ber lepteren enthält 93 ©egenftänbe.
SInf einem befonberen, 45 Bieter langen ©eleife mirb ein
tompleter ©ifenhapnpg mit Bkfcpine, SBagen I./II. unb
IV. klaffe, einem ©tlfggerätpfcpaftgmaqen fomie eine Barriere
gum Sluglaffen Don eingefeptoffenen Spieren, jÇuprwerf 2c.

borgefûprt werben.

©eimberger !äJtaiolifa=©emerbe. ©err SBeingartner, Si=
reïtor ber kunftgewerhefcpiile in Sutern, pat lepten SBinter
im Sluftrage beg eibgenßffifcpen Separtementg beg Snnern
auep bie 3ei<hmmg8fcpule im ©eimBerg Pefucpt. Stefe Stipule,
geleitet üon ©errn Seprer Nodi bafelbft, ift eine fepr Pe*

fepeibene Einrichtung ; um fo erfreulicher ift eg, bafj fiäj ber

3nfpeftor in feinem Berichte an bag Separtement fo an*
erïennenb über bie Stnftalt unb ihre Seiftungen augfpriept.
Namentlich wirb perDorgepoben, bajj in ben SIrbeiten Speorie
nnb Brapig fo einficptgüüd Derbunben finb, mag namentlich
baburcp möglich tfirb, bajj ber Seiter ber Schule bie ©eint*
berger Sßpferei felbft praïtifep ïennt unb ipren Bebürfniffen
gerecht p werben berftept. ©inen Bïangel pat bie Snfpeïtion
jeboch auep perauggefteHt, nämlich ben an genügenben Bor*
lagen ober Dielmepr an Blobeden. Bon Broben ber alten
©eimherger Secpnif befipt bie Scpule nur brei StücJ. Siefem
Bcangel läfst fiep mit (Selb aderbingg nicht abhelfen. Sie
alten Biufter finb nicht mepr p paben; fie finb aufgefauft,
befinben fiep im BriDatbejipe ober in öffentlichen Samm*
lungen. Sag eibgenöffifepe Separtement beg Snnern pat
nun burcp einen bewährten Sünftler in Bern Nacpbtlbungen
alter ©eimberger Secpnifer erfteden laffen unb wirb biefelben
ber Sammlung ber ©eimberger Scpule gefepenfmeife über*
laffen. 3n ©eimberg wirb man gewifj biefeg ©efepenf mit
Sant in ©mpfang nepmen unb wopl p Penupen wiffen.

©predrfaal.
Unter bem Site!: „Stu8 ber SiïepaniïerptapiS" fittben Wir in

lepter Stummer ber ©anbwerlerjeitung oerfpiebene Bemerfungen
über Srartsmiffionen. ©8 fei auep un8 geftottet etnigeS p be»

merfen. Btan fiitbet in uerfepiebenen Seprbüpern bemäprte Die»

geht für bie ©tärfe einer Sran8mjffton8weiïe unb je fepnetter biefe
läuft, befto leiepter tann fie für bie gteiepe Kraftübertragung ge»
nommen Werben, Sümtere 38etten erfordern mepr Sager. SStll
man ungleiche SBettenftärfen, fo müffen bie SBeïïen ba am ftärlften
fein, wo fie bie Sriebtraft erpalten; in ©uftetfemSager läuft e8 fo
teipt wie in SKetatt, wenn für fortwäprenbe ©pmterung geforgt
ift. gür teiepte Saufwerte erpätt man eilte gute SranSmiffion au8
@a8röpren, bitrcp Btaffioftücte an ben Sagern oerbunben, befon»
ber§ pr Sortleitung oon Kräften auf weitere Siftanjen, bie für
Sraptfeit noch p furj finb. Sap fepr genaue Btontirung ber
Sager ein ©aupterforbernip einer guten SranSmiffion ift, wirb
niept immer genug berüetfieptigt. B.

ftragett.
76. 58o erpätt man 3tottenfchiffti=®arnitur, Scprübti unb

S(ecp8Ii?
77. SBer liefert Ptictetfcpaten, Oerniclelte Kteiberpacten 2C.

für ©epirm« ttnb ©toctftänber?
78. SBer liefert gefunbeS unb ganj trocfene8 SE8ei|Bucpen*

potj, 5—6 cm biet gefepnittene Bretter, für ©cpreinerwerfjeuge,
©epraubpingen oerwenbbar

79. Oiebt e8 in ber ©djmeij Ieiftung8fäpige ©epirmfabri*
tonten nnb wo

fUtttitiattleit.
Stuf Çrage 66. @ute SBeinpapnen (SBaabttänber) liefert bittig

Sop. Kränjtin, SrecpSter, ©infiebetn. ÜRufter p Sienften.
Stuf fjrage 66. SBir liefern eepte unb imitirte SBaabttänber*

papnen. SKufter unb greife ftepen p Sienften. SC. ©enner u. ©ie.
in NipterSweit.

Stuf 3rage 66. SBeinpapnen oerfpiebener ©röfje (SBaabt*
länber ©pftem) oerfertigt: gréb. ©atatpé, SRetaïïgieper unb ,3Ke*
panifer in SÄorgeS (Ktn. SBaabt).

Stuf $rage 67. SSerbleiteS ©ifenbtep, beffen fßretS fip nap
ber Sipe riptet, ift bei <£. 38. ©anifp, Stuperfipt, Klingenftr. 43,
ju bejiepen.

Stuf graoe 68. BerniPIung8*©inriptungen werben ju Oer»

fpiebenen Btc'fcn erftettt unb möpte ip mit bem grageftetler betr.
Sieferung in fpriftlipen SSerfepr treten. E. 3B. ©antfp, ffäüp,
gnbuftriequartier.

Stuf grage 69 biene bem grageftetler jur Notij, bap Unter»
jeipneter fotpe SBeffingbupftaben anfertigt. 3' WÜHer, Oraoir»
unb Brögeanftatt, ©ütttfon (fjürip).

Stuf Sfage 70. @upmobett»S8upftaben unb empfieptt
©. 38. ©anifcp, Stuperfipt, fitingenftr. 43.

Stuf Srage 71. S5ertangte8 Sötpputoer, fowie Sötptampen
liefert mit ©ebraupSanweifung: Si. ©uffpmib, ©ifenpblg., @enf.

Stuf forage 74. 3- ©teiner in 38iebifon»3üricp pat fteine
Sampfapparate für ©otj.

Stuf fji'ige 79. 3Benben Sie fip an Spirmfabriïant Bau»
mann, Sieugaffe, ©t. ©alten, ober an Spirmfabriïant Seu, SOcartt*

gaffe, ©t. ©alten.

fBtlltgftc ©cjitg^gucllc garantirt rein modener bop*
peltbreiter Santenheibcrftoffe à 80 (£t§. per @dc ober

Sr. 1. 45 (ft§. per Bieter bireït an Bricate portofrei in8
©au8 Ccttiuger & ©te., ©entratpof, jjitrirf).

P. S. Sptufter unferer reippattigen ©olteftionen um»
gepenb franïo.

Qïrkitênad)ttieté=8ifte.
Sape für 1 QeUe 20 Et8., welper Betrag in Briefmarlen einju»

fenben ift.
Cffcuc ©teile«.

2 tüptige SrepSIer auf potirte Strbeit. SDlepan. Sreperei Spat.
1 junger tüpt. Baufptoffer gefupt Don K. 38ibmer, ©ptoffermftr.

in 9iipter8wei!.
1 jüngerer ©pmieb gefupt. 3t ©pfin, ©pmieb in StriSborf

(Bafettanb).

Zum Verkauf.
436) Eine sehr schöne Drehbank mit Uebersetzung, ab-
gekröpften "Wangen; Länge 2 m, Spitzenhöhe 160 mm, ist
sammt Zubehör zu verkaufen, event, an 1 oder 2 Holz-
drehbänke zu vertauschen.

Offerten befördert unter Chitfre K 436 W die Exped.
der Handwerker-Zeitung."
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jetzt schon fast sollständig in Anspruch genommen. Es empfiehlt
sich deshalb, daß alle Diejenigen, welche auszustellen gesonnen
sind, ihre Anmeldungen aber noch nicht eingereicht haben,
dem Zentralbüreau (Berlin, Kochstr, 3, z. H, des Vorstands-
Mitgliedes, Direktor Max Schlesinger) zunächst wenigstens
ungefähre Angaben über den benöthigten Platz schleunigst
übermitteln.

Mit Rücksicht auf diese überaus starke Betheiligung sieht
sich der Vorstand der Ausstellung zu Erweiterungsbauten ver-
anlaßt und wird demnächst mit Errichtung besonderer Ma-
schinenhallen vorgehen.

Die von einigen Seiten gehegte Befürchtung, daß die

Großindustrie sich von der Ausstellung fern halten werde,
ist nicht eingetreten. Gerade aus diesen Kreisen sind die zahl-
reichsten und interessantesten Anmeldungen eingegangen.

Aus dem überreichen Material heben wir hervor die An-
Meldungen der Firmen:

Grusonwerk, Magdeburg; Briegleb, Hansen à Co., Gotha;
Maschinenfabrik Rhein und Lahn, Oberlahnstein; A. Borsig,
Maschinenbauanstalt, Berlin; Maschinenfabrik Cyklop —
Mehlis â Behrens, Berlin; Siemens à Halske, Berlin ;
Gebr. Stumm, Neunkirchen; R. Wolf, Maschinen-Fabrik,
Magdeburg-Buckau; P. Herbrandt u. Co., Ehrenfeld bei Köln;
Karl Beermann, Maschinen-Fabrik, Berlin; Westinghouse-
Eisenbahn-Bremsen-Gesellschaft Hannover; Gesellschaft zur
Verhütung von Fabrikunfällen, Misthaufen i. E.; Vereinigte
Salzwerke von Staßfurt und Umgegend, Staßfurt; W.
Spindler, Berlin und Spindlersfeld; Braunfchweigische Ma-
schinenbauanstalt, Braunschweig; Rheinische Röhrendampf-
kessel-Fabrik, Uerdingen a. Rh. ; David Grove, Berlin; Die
Königlichen Eisenbahn-Verwaltungen.

Die Anmeldung der letzteren enthält 93 Gegenstände.
Auf einem besonderen, 45 Meter langen Geleise wird ein
kompleter Eisenbahnzug mit Maschine, Wagen I./II. und
IV. Klasse, einem Hilfsgeräthschaftswagen sowie eine Barriere
zum Auslassen von eingeschlossenen Thieren, Fuhrwerk zc.

vorgeführt werden.

Heimberger Majolika-Gewerbe. Herr Weingartner, Di-
rektor der Kunstgewerbeschule in Luzern, hat letzten Winter
im Auftrage des eidgenössischen Departements des Innern
auch die Zeichnungsschule im Heimberg besucht. Diese Schule,
geleitet von Herrn Lehrer Rolli daselbst, ist eine sehr be-

scheiden? Einrichtung; um so erfreulicher ist es, daß sich der

Inspektor in seinem Berichte an das Departement so an-
erkennend über die Anstalt und ihre Leistungen ausspricht.
Namentlich wird hervorgehoben, daß in den Arbeiten Theorie
und Praxis so einsichtsvoll verbunden sind, was namentlich
dadurch möglich wird, daß der Leiter der Schule die Heim-
berger Töpferei selbst praktisch kennt und ihren Bedürfnissen
gerecht zu werden versteht. Einen Mangel hat die Inspektion
jedoch auch herausgestellt, nämlich den an genügenden Vor-
lagen oder vielmehr an Modellen. Von Proben der alten
Heimberger Technik besitzt die Schule nur drei Stück. Diesem
Mangel läßt sich mit Geld allerdings nicht abhelfen. Die
alten Muster find nicht mehr zu haben; sie sind aufgekauft,
befinden sich im Privatbejitze oder in öffentlichen Samm-
lungen. Das eidgenössische Departement des Innern hat
nun durch einen bewährten Künstler in Bern Nachbildungen
alter Heimberger Techniker erstellen lassen und wird dieselben
der Sammlung der Heimberger Schule geschenkweise über-
lassen. In Heimberg wird man gewiß dieses Geschenk mit
Dank in Empfang nehmen und wohl zu benutzen wissen.

Sprechsaal.
Unter dem Titel: „Aus der Mechanikerpraxis" finden wir in

letzter Nummer der Handwerkerzeitung verschiedene Bemerkungen
über Transmissionen. Es sei auch unS gestattet einiges zu be-

merken. Alan findet in verschiedenen Lehrbüchern bewährte Re-
geln für die Stärke einer Transmissionswelle und je schneller diese
läuft, desto leichter kann sie für die gleiche Kraftübertragung ge-
nommen werden. Dünnere Wellen erfordern mehr Lager. Will
man ungleich« Wellenstärken, so müssen die Wellen da am stärksten
sein, wo sie die Triebkraft erhalten; in Gußeisen-Lager läuft es so
leicht wie in Metall, wenn für fortwährende Schmierung gesorgt
ist. Für leichte Laufwerke erhält man eine gute Transmission aus
Gasröhren, durch Massivstücke an den Lagern verbunden, beson-
ders zur Fortleitung von Kräften auf weitere Distanzen, die für
Drahtseil noch zu kurz sind. Daß sehr genaue Montirung der
Lager ein Haupterfvrderniß einer guten Transmission ist, wird
nicht immer genug berücksichtigt. L.

Fragen.
76. Wo erhält man Rollenschiffli-Garnitur, Schrübli und

Aechsli?
77. Wer liefert Nickelschalen, vernickelte Kleiderhacken zc.

für Schirm- und Stockständer?
78. Wer liefert gesundes und ganz trockenes Weißbuchen-

holz, 5—6 om dick geschnittene Bretter, für Schreinerwerkzeuge,
Schraubzwingen verwendbar?

79. Giebt es in der Schweiz leistungsfähige Schirmfabri-
kanten und wo?

Antworten.
Auf Frage 66. Gute Weinhahnen (Waadtländer) liefert billig

Joh. Kränzlin, Drechsler, Einsiedeln. Muster zu Diensten.
Auf Frage 66. Wir liefern echte und imitirte Waadtländer-

Hahnen. Muster und Preise stehen zu Diensten. A. Genner u. Cie.
in Richtersweil.

Auf Frage 66. Weinhahnen verschiedener Größe (Waadt-
länder System) verfertigt: Frsd. Salaths, Metallgießer und Me-
chaniker in Mvrges (Ktn. Waadt).

Auf Frage 67. Verbleites Eisenblech, dessen Preis sich nach
der Dicke richtet, ist bei C. W. Hanisch, Außersihl, Klingenstr. 43,
zu beziehen.

Auf Frave 68. Bernicklungs-Einrichtungen werden zu ver-
schiedenen Preisen erstellt und möchte ich mit dem Fragesteller betr.
Lieferung in schriftlichen Verkehr treten. C. W. Hanisch, Zürich,
Jndustriequartier.

Auf Frage 69 diene dem Fragesteller zur Notiz, daß Unter-
zekchneter solche Messingbuchstaben anfertigt. I. I. Güller, Gravir-
und Prägeanstalt, Hüttikon (Zürich).

Auf Frage 76. Gußmodell-Buchstaben und Ziffern empfiehlt
C. W. Hanisch, Außersihl, Klingenstr. 4g.

Auf Frage 71. Verlangtes Löthpulver, sowie Lvthlampen
liefert mit Gebrauchsanweisung: R. Hufschmid, Eisenhdlg., Genf.

Auf Frage 74. I. Steiner in Wiedikvn-Zürich hat kleine
Dampfapparate für Holz.

Auf Frage 79. Wenden Sie sich an Schirmfabrikant Bau-
mann, Reugasse, St. Gallen, oder an Schirmfabrikant Leu, Markt-
gaffe, St. Gallen.

Billigste Bezugsquelle garcmtirt rein wollener dop-
peltbreiter Damenkleiderstoffe à 86 Cts. per Elle oder

Fr. 1. 45 Cts. per Meter direkt an Private portofrei ins
Haus Oettinger à Cie., Centralhof, Zürich.

8. Muster unserer reichhaltigen Collektionen um-
gehend franko.

Arbeitsnachweis-Liste.
Taxe für 1 Zeile 20 Cts., welcher Betrag in Briefmarken einzu-

senden ist.

Offene Stellen.
2 tüchtige Drechsler aus polirte Arbeit. Mechan. Dreherei Thal.
1 junger tücht. Bauschlosser gesucht von K. Widmer, Schlossermstr.

in Richtersweil.
1 jüngerer Schmied gesucht. I. Gysin, Schmied in Arisdorf

(Baselland).

?um Vvi'ksuî.
436) Lins ssllr Hvliöns mit HlsdsrsànnK, ab-
Askröpktsn IVanAsn; Längs 2 in, 8xit2snllöks 166 mm, ist
sammt Lnbsllör sn vsrkant'sn, svsnt. an 1 oder 2 Là-
drsllbänks 2N vsrtansollöv.

Olksrtsn bstordsrt nntsr Gllitkrs IL 436 5V dis Lxxsd.
dsr Landvrsrksr-Lsitnng."
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